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Wie wird man Bachpate?

Bachpaten können alle werden, die sich für 
Gewässer und ihre Auen begeistern lassen.  
Je mehr mit machen, desto besser!

Neben engagierten Einzelpersonen sind Bachpatenschaften 
besonders für Kinder und Jugendliche interessant. Ideal 
geeignet sind Schulen, Kindergärten, Sport- oder Fischerei-
vereine und Naturschutzgruppen.

Für Schulen ist es eine tolle Möglich-
keit, Lerninhalte durch praktische  
Maßnahmen am Gewässer zu ver-
tiefen. Das Thema Wasser lässt sich  
auf vielfältige Weise in den Unterricht, 
in AGs oder an Projekttagen ein-
beziehen.

Wer mitmachen möchte, nimmt zu-
nächst Kontakt mit der zuständigen 
Stadt oder Gemeinde auf. Zusammen 
lässt sich schnell ein geeigneter  
Bachabschnitt finden.

Aufgaben und Rechte der Bachpaten  
werden schriftlich in einer Verein- 
barung festgehalten. 

Wichtig ist, dass eine verantwortliche Person benannt wird, 
die Art und Umfang von Aktivitäten mit dem Unterhaltungs-
verpflichteten abstimmt.

Die bayerischen Flüsse und Bäche bieten viele  
Möglichkeiten, sich aktiv für die Lebensadern  
unserer Landschaft einzusetzen.

Macht mit und wendet 
Euch an Eure Stadt  
oder Gemeinde!

Was sollte beachtet werden?

Bachpatenschaften können die Unterhaltungsaufgaben der 
Kommunen nicht ersetzen. Sie können aber ehrenamtlich bei 
der Erfüllung dieser Aufgaben unterstützen.

Die Unterhaltung der Gewässer erfordert Fachkenntnis und 
umsichtiges Handeln. Bachpaten sollten daher vor ihren  
Aktionen alle Akteure miteinbeziehen und die Anlieger  
informieren.
 

 Weitere Informationen und fachliche Unterstützung: 
www.lfu.bayern.de: Wasser > Wasser erleben > 
Bachpatenschaften
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Gewässer brauchen Schutz, Pflege 
und Platz für ihre Entwicklung!

In Bayern fließen etwa 100.000 km  Gewässer 
– von Quellbächen bis zu  Donau und Main. 
90.000 km davon sind kleine Gewässer 
 (Gewässer dritter Ordnung) und liegen somit 
im  Verantwortungsbereich der Städte und 
 Gemeinden.

Flüsse und Bäche sind nicht nur  
Lebensraum für eine Vielfalt von  
Tieren und Pflanzen, sie prägen  
auch unsere Landschaft und bieten 
wertvolle Erholungsräume für den 
Menschen. 

Naturnahe Gewässerstrukturen  
und Auen helfen schon an kleinen 
Bächen beim Hochwasserschutz.

In der Vergangenheit sind Flüsse 
und Bäche stark verändert worden. 
Viele natürliche Funktionen sind 
dabei verloren gegangen. Unsere 
Gewässer brauchen daher Schutz, 
Pflege und Raum für ihre natürliche 
Entwicklung.

Warum sind Bachpatenschaften wichtig?

Bachpatenschaften  unterstützen  
Kom munen in der Erhaltung  
und  Wiederherstellung  
naturnaher Gewässer.

Welche Aufgaben übernehmen  
Bachpaten?

Art und Umfang von Aktionen einer Bachpatenschaft sind 
abhängig von den Gegebenheiten vor Ort, dem Fach- 
wissen und der Zeitverfügbarkeit der Mitwirkenden.  

Mögliche Aktivitäten sind sehr vielfältig und können sein:

	� Regelmäßiges Beobachten des  
Gewässers auf Veränderungen,  
Verunreinigungen etc.

	� Dokumentieren des Gewässer- 
zustandes einschließlich der  
Tier- und Pflanzenwelt

	� Weitergeben der Informationen 
an den Unterhaltungsverpflich-
teten

	� Mitarbeiten bei Unterhaltungs- 
und Pflegemaßnahmen, z. B.  
bei Reinigungsaktionen („Rama 
Dama“), Uferbepflanzungen  
oder Strukturverbesserungen

	� Freihalten von Fischaufstiegs- 
anlagen

	� Informieren über die geleistete  
Arbeit: Aufstellen von Schau- 
tafeln, Gestalten von Flyern etc. 

Bachpaten setzen sich aktiv für den 
Schutz der Natur in ihrer Stadt oder 
Gemeinde ein. Sie bringen sich 
tatkräftig bei der naturnahen Entwick-
lung eines Bachs und seiner Ufer 
ein und tragen so zur ökologischen 
Verbesserung bei.

Bachpaten: 

	� lernen die vielfältigen Funktionen 
von Gewässern und ihre Be-
deutung für den Naturhaushalt 
kennen

	� übernehmen Verantwortung und 
sind Vorbilder für umweltbewuss-
tes Handeln

	� tragen das Bewusstsein für den 
ökologischen Wert „ihres“  
Baches in die Bevölkerung

	� profitieren vom gegenseitigen 
Austausch

Die praktische Arbeit am Wasser ist 
ein ganz besonderes Erlebnis und 
macht viel Spaß!
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